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Wie nicht weniger hat Jacob Pauer von St. 
  Nicola als ein gemainer Khnecht bei alhiesigen 
  Churfürstlichen Preuambt vom 1. bis Bschlus des 
  10. Extr. Ao. 1687 in Arbeith gewest, alsdan 
  aber erkranckht vnd alhir verstorben, dessen 
  Lohn hat sich per 20 Wochen beloffen, so er man143 vf 
 

Huius 104 fl. — kr. 
 
[fol. 219v] 

 
  sein zeitliches Ableben auch vom Ambt 

N
o. 326   eruolgen lassen den 2. Octobris 1687 

      40 fl. — — 
 
        144Vnnd ist dessen Stöll mit Simon Siben- 

  birger von Langquardt ersezt, allermassen 
  ihme vom 11. bis Bschlus 26. Extracts 
  Ao. 1687145 bezalt den 14. May A

o. 1688 
N

o. 327   per 32 Wochen 
      64 fl. — — 

 
So sinndt vf beschehen vnderthenigistes Erindern, 
  damit die Notturfft an Malz alhir khan 
  erziglet werden vnnd man anderwertiger, 
  frembder Beimolzung entybrigt verbleiben 
  möge, zue dennen ansonssten vorhero be- 
  nöttigt gewessten 2 annoch 2, also 4 Molz- 
  khnecht anzustölln vermög sub dato 15. 
  Xber 1682 ergangenen vnd bemelt 
  1682-iehrigen Preurechnung fol. 277 zr. 
  mit Litt. E146 beigebognen Befelchs genedigist 
  bewilliget, dem aber fir anheur nur 
 

Huius 104 fl. — kr. 
 
[fol. 220r] 

 
  zwai, nammens Mathias Hochschildt von 
  Aichstött vnnd Thomas Koch von Wolzach 
  vom 14. bis Bschlus 26. Extr., beedes in- 

  clusiue, vnder wehrender Molzzeit ge- 
  braucht vnnd beede mit ein ander, ieder 
  per 26 Wochen lang 52 fl., also in allem 

N
o. 328   den 14. May A

o. 1688 empfangen 
    104 fl. — — 

                                                 
143 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 
144 Dieser und der vorhergehende Absatz sind im Original von einer nach rechts offenen Klammer um-

faßt. 
145 Richtig ist 1688. 
146 Schlecht lesbar, der Buchstabe „E“ ist unsicher. 


